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  Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 

der Tag im vorigen Jahr in Reinhardshagen brachte 

viele positive Rückmeldungen, dass wir uns dazu ent-

schlossen haben, auch in diesem Jahr wieder eine 

Fahrt anzubieten. Inzwischen haben sehr viele ein 

Hessen- oder Deutschlandticket, so dass für die Fahrt 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln zumindest für diesen 

Personenkreis keine Fahrtkosten entstehen.  
 

Auf Seite 13 finden Sie die Einladung zur Fahrt nach 

Hann. Münden am 19. September. Wir würden uns 

freuen, wenn wieder eine so große Gruppe wie im 

letzten Jahr zusammenkommt. Gäste sind herzlich 

willkommen. 
 

Die Planung für die nächsten drei Monate musste die-

ses Mal ein paar Mal geändert werden – die Änderung 

eines Termins zieht oft andere Änderungen nach sich. 

Aber der Termin für unser Sommerfest am 8. August 

steht schon lange fest. Hier kann es nur sein, dass uns 

das Wetter nicht wohl gesonnen ist – bei strömendem 

Regen oder anderen Unbilden wird es selbst in einem 

Zelt ungemütlich. Aber wir sind optimistisch, dass wir 

wieder ein paar schöne Stunden miteinander verbrin-

gen können.  
 

Birgit Nürnberger-Hagedorn und Monika Wetzel  
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Unsere Beratungsstelle 

 

In unserer Beratungsstelle informieren wir Sie produkt- 

und firmenneutral über verschiedene Möglichkeiten der 

Hörgeräteversorgung.  
 

Gleiches gilt, wenn Zusatzgeräte (z. B. für Telefon, Tür-

klingel u. a.) erforderlich sind. CI-Interessierte können 

sich bei den Treffen der CI-Gruppe informieren.  
 

Medizinische, arbeitsrechtliche oder juristische Auskünfte 

können wir Ihnen nicht geben, Ihnen aber entspre-

chende Stellen nennen, an die Sie sich wenden können.  
 

Sie finden uns im Gemeindezentrum der  

Lukaskirche, Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel,            

linker Gebäudeteil, 1. Etage links (bitte klingeln) -  in  

Ausnahmefällen auch in einem anderen Raum, wird bei 

Anmeldung mitgeteilt. 
 

ÖPNV: Bus 11, Haltestelle Wilhelm-Busch-Straße       

(direkt an der Lukaskirche),  

Parkplätze in den Seitenstraßen. 
    

Terminvereinbarung für persönliche Beratungs- 

gespräche telefonisch unter 0561 / 22 07 81 90 

(Anrufbeantworter, Rückruf auf Festnetz) oder per Mail 

an beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Selbstverständlich stehen wir auch für Ihre Fragen tele-

fonisch oder per E-Mail zur Verfügung. 

 
Juli 2026 
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Gemeindehaus Lukaskirche 

Bild oben: Eingang Gemeindehaus Lukaskirche mit PC-Schulungs-
raum, VHK-Büro, VHK-Beratungsstelle 
 

Bild unten: Eingang Gemeindesaal 
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Wissenswertes 

Untertitel im Kino 

Bereits in der Ausgabe Mai – Juli 2018 unseres „Treffpunkt Hören“ hatten 

wir in einem Artikel über „Greta & Starks – Kino für Hörgeschädigte“ auf 

die damit verbundene Problematik und mögliche Lösung hingewiesen. 

Damals waren die dazu erforderlichen Endgeräte - Smartphone oder 

Tablet - noch nicht in dem Maße vertreten wie heute. Vermutlich gab es 

deshalb nur sehr vereinzelte Reaktionen.  

Anfang April erhielten wir von unserer lokalen Zeitung folgende E-Mail: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit unserem Mitglied Katja Simon kam es dann in der Folge zu einem 

Interview mit Frau Charlotte Hündgen. Der Bericht darüber wurde in der 

HNA am 2. Juni 2026 veröffentlicht. Mitgliedern, die wir per Mail errei-

chen können, hatten wir diesen bereits zugeschickt. Um aber auch an-

deren Interessierten diese Informationen zugänglich zu machen, baten 

wir die HNA um Veröffentlichung im „Treffpunkt Hören“.  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
wir als Kulturredaktion der HNA berichten über die Verwendung 
von Untertitel-Apps oder Untertitelgeräten im Kino. Diese sollen 

Barrieren abbauen und Menschen mit Hörbehinderung ermögli-
chen ins Kino zu gehen. Wir würden gerne mit Ihnen darüber 
sprechen, warum Untertitel wichtig sind, ob das Angebot be-

kannt ist und welche Erfahrungen Sie damit in den Kinos ge-
macht haben.  
 

Wären Sie bereit ein paar Fragen dazu zu beantworten? Gerne 
schriftlich oder telefonisch - was Sie bevorzugen.  
 

Ich freue mich über eine Rückmeldung von Ihnen. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
Charlotte Hündgen 
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Wissenswertes 
 

Hier der Originalbericht (ohne Fotos):  
 

Mit der Untertitel-App ins Kino 
 

Barrierefreiheit im Kino: Das sagen Betreiber und Betroffene 
 

Von Charlotte Hündgen, Artikel aus der HNA vom 2. Juni 2026 
 

Kassel – Das Handy hat im Kino während des Films eigentlich nichts zu 

suchen. Doch für manche Menschen ist es der Schlüssel zum Film: An-

gebote wie die App Greta bieten Untertitel, Audiodeskription, Gebär-

densprache oder Hörverstärkung für Kinovorstellungen an. Damit soll 

Menschen mit Hör- und Sehbehinderung der Gang ins Kino erleichtert 

und Barrieren abgebaut werden. 
 

„90 Prozent der Schwerhörigen nutzen Untertitel beim Filmeschauen“, 

sagt Katja Simon vom Verband Hörgeschädigter in Kassel. Deshalb sei 

es wichtig, dass es auch im Kino solche Angebote wie Untertitel-Apps 

gibt. „Ohne Untertitel geht beim Zuschauen viel verloren. Zuhause kann 

man die Filme oder Serien wiederholt sehen, um alles zu verstehen“, 

erklärt Simon. Im Kino keine Option. 
 

Benutzer können in der App-Ansicht den Film auswählen, den sie 

schauen wollen. Der Untertitel wird auf dem Handy angezeigt und syn-

chronisiert sich über den Lautsprecher mit dem Film. Auch Werbepau-

sen oder Trailer sind kein Problem. 
 

Dass ein solches Angebot wichtig ist, um Kino barrierefrei zu gestalten, 

haben auch die Kinobetreiber in Kassel längst erkannt. Für Wolfgang 

Schäfer vom Capitol in Kassel ist die App schon „Standardsystem“.  

2015 wurde sie erstmals eingeführt, und wird laut Schäfer bis heute 

gerne genutzt. 
 

Auch im Filmpalast und in den Balikinos wird die App unterstützt. Wie 

Klaus Korte, Theaterleiter vom Filmpalast, erklärt, kann die App kino-

unabhängig genutzt werden. Darauf werde im Filmpalast nicht mehrex-

plizit hingewiesen, sagt Klaus Korte.    
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Wissenswertes 

Die App stellt eine Erleichterung für die Kinos dar und macht Barriere-

freiheit einfacher. „Früher brauchte man extra Technik, wegen der Digi-

talisierung ist das nicht mehr nötig“, beschreibt Korte die Veränderun-

gen. Dabei bezieht er sich auf Induktionsschleifen, die früher das gän-

gige System waren. Das ist eine Tonschleife, die den Ton direkt auf das 

Hörgerät oder Cochlea Implantat überträgt. Diese Schleife musste im 

Boden verlegt werden, sodass die Verbindung nur an bestimmten Sitz-

plätzen möglich war. 
 

Auf der Webseite der Balikinos wird auf das barrierefreie Angebot ver-

wiesen. Doch laut Betreiber Burkhard Hofmann käme es nicht so häufig 

vor, dass es genutzt werde. 
 

Den Grund dafür sieht Katja Simon darin, dass das Angebot entgegen 

der Annahmen der Kinobetreiber in der Schwerhörigen-Community 

nicht so bekannt ist. Im Kasseler Verband wird laut Simon die App nicht 

viel genutzt. Das liege auch daran, dass viele Mitglieder, besonders die 

älteren, nicht mehr ins Kino gehen. Diejenigen, die noch ins Filmtheater 

gehen, würden aber zumindest versuchen, das Angebot zu nutzen. Aus 

eigener Erfahrung berichtet die 54-jährige Hörgeräteträgerin: „Der Film 

vorn und die App auf dem Handy: Das ist nicht so angenehm zum 

Schauen.“ 
 

Trotzdem ist Katja Simon froh, dass es dieses Angebot gibt. Positiv be-

wertet sie auch, dass man in der App den Untertitel in verschiedenen 

Sprachen auswählen könne. Persönlich empfindet sie die Induktions- 

schleife als die bessere Lösung. Sie würde sich wünschen, dass es in  

allen Kinos feste Plätze für Hörgeschädigte gibt und mehr auf Angebote 

hingewiesen wird. 
 

Darum sind Kinofilme ohne Untertitel 
 

Warum Filme nicht immer mit Untertiteln gezeigt werden, hat primär 

wirtschaftliche Gründe. Die meisten Menschen wollen laut den Kinobe-

treibern Filme ohne Untertitel sehen, da der Text oft als störend emp-

funden wird. Es ist auch Gewöhnungssache: In Deutschland wurden  
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seit Beginn des Kinos fremdsprachige Filme synchronisiert. Mittlerweile 

ist das ein eigener Wirtschaftszweig und stark professionalisiert. In an-

deren Ländern wie den Niederlanden werden Filme in der Landesspra-

che untertitelt. Aber auch in Deutschland werden Vorstellungen in der 

Originalsprache mit Untertitel immer beliebter. 
 

Kommentar von Charlotte Hündgen  
 

Kommentar aus der HNA vom 2. Juni 2026: 
 

Als schwerhörige Person benötige ich Untertitel, um Filme schauen zu 

können. Selbst die höchste Lautstärke kann das eingeschränkte Ver-

stehn nicht ausgleichen. Schwerhörigkeit ist wie einen Lückentext vor 

sich zu haben – beim Schauen von Filmen und Serien füllt der Untertitel 

diese Lücken. Eine Untertitel-App ermöglicht mir somit den Kinobesuch. 

Mit der Einschränkung: Der Film muss in der App verfügbar sein, denn 

das sind auch nicht alle. Die Alternative wäre, zu Hause zu bleiben und 

zu warten, bis es den Film online zu sehen gibt. Und auch da muss 

man hoffen, dass der Streamingdienst ihn untertitelt anbietet. Viele 

empfinden den Text als „nervig“ und „unästhetisch“, vergessen dabei 

jedoch, was für ein wichtiges Hilfsmittel er ist. Paradox ist, dass bei 

fremdsprachigen Filmen Untertitelung nicht nur kein Problem zu sein 

scheint, sie wird da geradezu verlangt. Untertitel-Apps leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Barrierefreiheit im Kino. Doch eine Spielfilmlänge 

das Handy hochzuhalten, ist unpraktisch und schränkt den Kinogenuss  

deutlich ein. Das Angebot ist nur ein Kompromiss, der Barrierefreiheit 

für Nicht-Betroffene bloß nicht zu ungemütlich macht. 
 

 

 

 

 

Wir danken der HNA für die Genehmigung zur Veröffentlichung in 

unserem „Treffpunkt Hören“. 
 

Über Rückmeldungen und Erfahrungsberichte würden wir uns sehr 

freuen. Wenn die vorgestellte Maßnahme sicher nicht noch optimal 

ist, kann sie doch eine wesentliche Hilfe für Hörgeschädigte sein, die 

sich einen Film gern mal wieder im Kino ansehen möchten. 
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Aus dem Vereinsleben 

25. April - ein Tag in Melsungen 
 

Es war nicht unsere erste Fahrt nach Melsungen, einem kleinen Städt-

chen knapp 30 km südlich von Kassel an der Fulda gelegen, aber immer 

wieder in anderer Besetzung und auf anderen 

Wegen. Zwei unserer Mitglieder, die sich in 

Melsungen gut auskennen, holten uns an der 

Regiotram-Haltestelle „Bartenwetzerbrücke“ 

ab. Für alle, denen der Begriff „Bartenwetzer“ 

fremd ist: Es waren Holzarbeiter, die auf dem 

Weg in den Stadtwald ihre „Barten“ (Holzfäl-

leräxte“) am 

Sandstein der 

Brücke „wetzten“ 

(schärften) und der Brücke ihren Namen gaben. Zwei Statuen auf der 

Brücke erinnern noch an vergangene Zeiten.  
 

 

Zunächst ging es in nördlicher Richtung auf einem gut ausgebauten Weg 

an der Fulda entlang. Auch von unten bot die mächtige Brücke über der 

◄ Statue „Bartenwetzer“ 

Die „Bartenwetzer-Brücke“, mal von unten gesehen 
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Aus dem Vereinsleben 

ruhig dahinfließenden Fulda ein sehr schönes Bild. Aber in den mehr als 

400 Jahren seit ihrer Erbauung hat sie so manches Hochwasser erlebt. 

Interessanterweise wurden schon damals flussaufwärts starke Wellen- 

und Eisbrecher an den Pfeilern angebaut, aber immer wieder auch durch 

Eisgang beschädigt. Kurz vor Ende des 2. Weltkrieges wurden zwei Brü-

ckenpfeiler gesprengt und konnten erst 1956 wiederaufgebaut werden.  
 

Im Wegeverlauf waren die Auswirkungen des letzten Hochwassers noch 

sehr gut zu sehen und auf der gegenüberliegenden Flussseite konnten 

wir an einigen Mauern die Hochwassermarken erkennen. Noch vor ein 

paar Jahren gab es auf dieser Seite einen großen Parkplatz direkt an der 

Fulda, der aber wegen immer wieder auftretenden Hochwassers einer 

Grünanlage gewichen ist.  

Wir hatten dieses Mal nicht die 

Innenstadt im Blick, sondern 

Wege an der Fulda entlang. Zu-

nächst auf der Straße „Am Bit-

zen“, weiter vorbei an der „Zwei-

Pfennigs-Brücke“ (eine alte Zoll-

brücke), weiter an einem Ars-Na-

tura-Kunstwerk „Seite an Seite“ 

(einer Kugelbank) und einer 

Kneipp-Anlage auf die „Prome-

nade“, unter der St. Georgs-Brü-

cke hindurch und weiter den Na-

turlehrpfad „Roter Rain“ (benannt wegen des hier vorkommenden Bunt-

sandsteins) in Richtung Obermelsungen.  
 

Inzwischen war es doch sehr warm geworden und wir waren froh, uns 

in einem Bäckerei-Café auf der anderen Fuldaseite stärken und ausruhen 

zu können. Danach traten wir den Rückweg auf einem Weg durch die 

Wiesen zum Bahnhof Melsungen an. Unseren beiden Stadt- und Wan-

derführern herzlichen Dank! 
 

Monika Wetzel 

Ars Natura „Seite an Seite“ 
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Sommerfest 

im Garten von 

Nürnberger-Hagedorns 
 

 Samstag, 8. August 2026, ab 15 Uhr 
 

(Kaffee und Kuchen; Bratwurst, Steaks und Salate) 
 

Wo?  Lohfelden-Vollmarshausen 
(genaue Adresse geben wir bei Anmeldung  

bekannt) 
 

Erreichbar mit 
ÖPNV  
 

Bitte melden Sie 
sich, wenn eine 
Fahrt mit öffentli-

chen Verkehrs-
mitteln für Sie zu 
beschwerlich ist.                  

Wir versuchen, 
für alle            
Betroffenen 

eine Lösung zu 
finden. 

Bus 37 – Richtung Eiterhagen 
 

14:16 ab Königsplatz/Mauerstraße 

14:45 an Lohfelden-Vollmarshausen,  
             HSt. Vollmarshausen, Kasseler Straße 
             ca. 400 m Fußweg                  
 

Alternativen halbstündlich. 
 

Rückfahrt:  

Bus 37 Richtung Kassel, 18:12, 18:43, 19:43, 
20:43 oder später ab H.-St. Vollmarshausen- 
Mitte oder (1 Min. später) Kasseler Straße 

 Parkplätze am Sportplatz an der Erlenstraße,  
ca. 200 m Fußweg 

Ende  ca. 20 - 21 Uhr 
 

 

Wir freuen uns auf Ihr / Euer Kommen.  
 

Grillgut und Getränke besorgen wir. Dafür freut sich unser     
Vereins-Sparschwein, wenn es mit einem kleinen Betrag        
„gefüttert“ wird. Es wäre auch schön, wenn jemand einen      

Kuchen oder einen Salat mitbringt (bitte bei Anmeldung         
angeben). 

Anmeldung bitte bis spätestens  

Dienstag, 4. Aug. 2026, 
beim Vorstand. 

 

Aus dem Vereinsleben 
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Aus dem Vereinsleben 

 
 

„Wo Fulda sich und Werra küssen …“ 

 

Wir laden ein  

zu einer Fahrt in die „Dreiflüssestadt“ 
 

Hann. Münden 

am  

Samstag, 19. Sept. 2026 
 

Dieses Mal sind nicht so sehr die schönen Fachwerk-

häuser in der Innenstadt unser Ziel, sondern das 

Welfenschloss sowie der Skulpturenpark  

auf dem „Doktorwerder“ und der Weserstein  

auf dem „Tanzwerder“. 
 

Kassel-Hbf. ab 10:46 (RB 83 Ri. Göttingen) 

Hann. Münden an 11:05 
 

weiter 11:13 mit Bus 195  

Ri. Gieselwerder 

HMÜ Schloss an 11:17 (oder zu Fuß) 
 

Mittagessen in der Pizzeria „Rialto“ in der                

Langen Straße 14  

oder im  

„Ratsbrauhaus“ am Markt 
 

Rückfahrt ab Bhf. HMÜ 14:37 oder später stündlich 

nach Kassel-Wilhelmshöhe. 
 

Anmeldung bitte bis spätestens  

12. September 2026 
(Alle Kosten zu Lasten der Teilnehmenden). 
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Zum Aufmuntern 
 

Immer wieder erhalten wir „Ermunterungstexte“ von Frau Pfrin. Beate 

Gärtner, der Beauftragten für Schwerhörigenseelsorge der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannover, die wir unseren Leserinnen und Lesern nicht 

vorenthalten möchten. Hier kommen zwei neue – so Manche/r wird sich 

sicher wiedererkennen.  
 

Gut, dass wir hierhergekommen sind! 
 

Neulich war ich mal wieder bei meinem Hals-Nasen-Ohren-Arzt. „Ge-

hen Sie doch noch kurz ins Wartezimmer“, bat mich die Sprechstun-

denhilfe, und genau das tat ich. 
 

Ich setze mich. Direkt mir gegenüber saßen zwei weitere Personen. 

Die unterhielten sich. Aber sie unterhielten sich nicht leise. Die eine 

Person sprach mit normaler Stimme. Die andere Person antworte erst 

mit normaler Stimme, und dann wiederholte sie das jeweils Gesagte 

deutlich lauter. Und ein oder zwei Mal wiederholte sie es sogar ein 

drittes Mal und schrie dabei fast. Deshalb konnte ich auch ziemlich al-

les hören und verstehen, was dort gesprochen wurde. Und bekam fol-

gendes mit: Die eine Person, ein etwa 85jähriger Mann, konnte so gut 

wie nichts mehr hören. Und das, obwohl er in beiden Ohren Hörgeräte 

trug. 
 

Die andere Person, offensichtlich die Tochter des Mannes, hatte ihren 

Vater nach langem Zureden dazu gebracht, mit ihr zum Ohrenarzt zu 

gehen. Der sollte nun überprüfen, was mit den Ohren oder aber den 

Hörgeräten los ist. Der alte Mann vermutete nämlich, dass er neue 

Hörgeräte bräuchte. Die beiden wurden aufgerufen und verließen das 

Wartezimmer.  
 

Und kurze Zeit später wurde ich auch aufgerufen. Ich ging in den Un-

tersuchungsraum und setzte mich auf den Untersuchungsstuhl. Der 

Ohrenarzt fordert mich auf, meine Hörgeräte aus den Ohren zu neh-

men, was ich tat. Dann drehte er den Stuhl nach links, guckte in mein 

rechtes Ohr, drehte den Stuhl nach rechts, guckte in mein linkes Ohr, 

und sagte: „Es ist alles frei, und Sie haben auch keinerlei Ohren-

schmalz in Ihren Ohren“.       
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Zum Aufmuntern 

 

Ich wollte mir gerade die Hörgeräte wieder in die Ohren stecken, da 

sagte er zu mir: Lassen Sie mal. Ich mache das für Sie“. Dann griff er 

die Hörgeräte, nahm sie kurz in Augenschein, nickte zufrieden und 

steckte sie mir in die Ohren. Schließlich schickte er mich weiter zum 

Hörtest. Mit einem kleinen Umweg über das Wartezimmer. Da traf ich 

wieder auf den alten Mann und seine Tochter, und konnte gerade 

noch hören, wie die zu ihrem Vater sagte: „Das war es also! Du hat-

test Ohrenschmalz in den Ohren. Und deine Hörgeräte waren auch to-

tal verstopft!“ 
 

Dann fragte sie ihn: „Hörst du denn jetzt besser?“ Er nickte erst zu-

stimmend, und dann entfuhr ihm ein Satz: „Gut, dass wir hierher ge-

kommen sind!“ 
 

Die beiden zogen sich an und verließen den Raum. Und ich dachte: 

‚Sieh‘ mal einer an. Deshalb hat der Arzt nicht nur in meine Ohren ge-

guckt, sondern auch meine Hörgeräte begutachtet! Weil sich Prob-

leme manchmal viel einfacher lösen lassen, als man denkt!‘ Dann 

dachte ich noch: ‚Gut, dass die Tochter ihren Vater vom Ohrenarztbe-

such überzeugen konnte!‘. 
 

Aber da ging ich schon hinter der Sprechstundenhilfe hinterher zu 

meinem Hörtest. 
 

Hannover, 19.06.2026  

Beate Gärtner, Beauftragte für Schwerhörigenseelsorge der Ev.-luth. Landes-

kirche Hannovers 

• • • • • • • • • • • • 

 

Hummeln, Bienen und Grashüpfer 
 

In diesem Frühjahr haben mein Mann und ich eine Blumenwiese an-

gelegt. Und außerdem haben wir ins Beet neben unserer Terrasse La-

vendel gepflanzt. Jetzt, im Hochsommer, blüht die Wiese in vielen, 

bunten Farben. Aber auch der Lavendel strahlt in lilafarbener Pracht.  
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Zum Aufmuntern 
 

Von dieser Pracht sind nicht nur mein Mann und ich begeistert, son-

dern auch die Hummeln. Denn als wir neulich nachmittags auf unserer 

Terrasse saßen, da sahen wir, wie sie zu Hauf angeflogen kamen, sich 

auf den Lavendelblüten niederließen und den Nektar der Blüten tran-

ken. Wir sahen so viele Hummeln, dass wir sie gar nicht zählen konn-

ten, und einige Bienen waren auch dabei.  
 

Aber wir sahen die Hummeln nicht nur, wir hörten sie auch. Mein 

Mann sowieso, denn der hat gute Ohren, aber auch ich hörte diesen 

kleinen Hummelschwarm mit seinem unverkennbaren, leisen Brum-

men. Wie tausend kleine, rotierende Propellerflügel in Miniaturformat 

hörte sich das an. Was für ein wunderbares Geräusch! 
 

Wir verließen das Beet und die Hummeln und gingen zur unserer Blu-

menwiese, um deren Blütenpracht zu bewundern. Im hinteren Teil 

blüht sie am schönsten, und genau dort wollten wir auch hin. 
 

Mit einem Mal hielten wir inne. Denn direkt vor uns auf dem Weg 

sprangen gerade zwei kleine, braune Grashüpfer zu Seite und in die 

Wiese hinein. Und dann hörten wir es. Das hohe Zirpen der Grashüp-

fer und Grillen in der Blumenwiese. „Sriii, sriii, sriii…, sriii…, sriii…“, 

unaufhörlich, weil die Männchen unaufhörlich ihre harten Vorderflügel 

aneinander rieben, um mit diesem Geräusch die Weibchen anzulo-

cken. Auch dieses Geräusch hörte sich wunderbar an: nach Sonne und 

Sommer und Leben! 
 

Als wir die Wiese wieder verließen, stand für uns beide fest: Wir wür-

densie erst im nächsten Frühjahr mähen. Für mich stand aber noch 

etwas anderes fest: Meine Hörgeräte sind ein Segen! Mit ihnen höre 

ich Gottes wunderbare Schöpfung sogar. 
 

Aurich, 16.07.2026,  

Beate Gärtner, Beauftragte für Schwerhörigenseelsorge der Ev.-luth. Landes-

kirche Hannovers 
 

beate.gaertner@evlka.de 

https://www.instagram.com/hoerpastoringaertner 

 

mailto:beate.gaertner@evlka.de
https://www.instagram.com/hoerpastoringaertner
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Wissenswertes 

 
Hörsysteme und Hitze 
 

Auch wenn die größte Hitze sicher in ein paar Wochen vorbei ist: Wer 

die Hörsysteme herausnimmt, sollte sie nicht in der Sonne liegen lassen, 

auch nicht zum Trocknen. Die empfindliche Elektronik und die Batterien 

könnten beschädigt werden. In einem passenden Etui und im Schatten  

sind sie besser aufgehoben.  

 

Lassen Sie die Geräte nie im Auto liegen, wenn Sie z. B. ins Schwimmbad 

gehen möchten. Ein Parkplatz, der bei der Anfahrt noch im Schatten liegt, 

kann ein paar Stunden später voll in der Sonne sein.  

 

Denken Sie auch an Ersatzbatterien, ausreichend Pflegemittel und ein 

weiches Putztuch, falls die Geräte von Schweiß oder Cremes gesäubert 

werden müssen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gemeinsam besser hören –  

125 Jahre Schwerhörigenbewegung in Deutschland 
 

Aus diesem Anlass findet am Samstag, 19. September 2029, in 

Berlin ein gemeinsamer Selbsthilfetag des DSB (Deutscher 

Schwerhörigenbund), dem DHV (Deutscher Hörverband), der 

DCIG (Deutsche Cochlea Implantat Gesellschaft) und dem SVB 

(Schwerhörigen-Verein Berlin) mit Industrieausstellung, Fach-

vorträgen, Podiumsdiskussionen und Workshops statt – für Be-

troffene und andere Interessierte. 
 

Weitere Informationen, Programm und Anmeldung unter 

https://dcig.seventox.de/register/4de2a325-49a5-b3ce-9a86-

169c7dd2f70a 
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg.   Tag Dat. Uhrzeit  Veranstaltg. 

Sa. 01.08. Off. Treffen siehe 22.08.  Di. 01.09.   

So. 02.08.    Mi. 02.09.   

Mo. 03.08.    Do. 03.09.   

Di. 04.08.    Fr. 04.09.   

Mi. 05.08.    Sa. 05.09. Off. Treffen fällt aus 

Do. 06.08.    So. 06.09.   

Fr. 07.08.    Mo. 07.09.   

Sa. 08.08. 15:00 Sommerfest  Di. 08.09. 16:00-18:00 Beratung 

So. 09.08.    Mi. 09.09. 11:00 Wandern II 

Mo. 10.08.    Do. 10.09.   

Di. 11.08. 
16:00-18:00 Beratung  Fr. 11.09   

18:30-20:30 Gr. “30 Plus”  Sa. 12.09.   

Mi. 12.08.    So. 13.09.   

Do. 13.08.    Mo. 14.09.   

Fr. 14.08.    Di. 15.09.   

Sa. 15.08.    Mi. 16.09.   

So. 16.08.    Do. 17.09.   

Mo. 17.08.    Fr. 18.09.   

Di. 18.08.    Sa. 19.09. Fahrt nach Hann. Münden 

Mi. 19.08.    So. 20.09.   

Do. 20.08.    Mo. 21.09.   

Fr. 21.08.    Di. 22.09. 16:00-18:00 Beratung 

Sa. 22.08. 
14:00 CI-Treffen  Mi. 23.09.   

15:00-16:30 Off. Treffen  Do. 24.09.   

So. 23.08.    Fr. 25.09.   

Mo. 24.08.    Sa. 26.09. 14:00 CI-Treffen 

Di. 25.08. 16:00-18:00 Beratung  So. 27.09.   

Mi. 26.08. 11:00 Wandern II  Mo. 28.09.    

Do. 27.08.    Di. 29.09.   

Fr. 28.08.    Mi. 30.09.   

Sa. 29.08.        

So. 30.08.        



 Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich eingeladen. 
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg. 

Do. 01.10.   

Fr. 02.10.   

Sa. 03.10. Tag der Dt. Einheit 

So. 04.10.   

Mo. 05.10.   

Di. 06.10.   

Mi. 07.10.   

Do. 08.10.   

Fr. 09.10.   

Sa. 10.10. 11:00 Wandern I 

So. 11.10.   

Mo. 12.10.   

Di. 13.10. 
16:00-18:00 Beratung 

18:30-20:30 Gr. “30 Plus” 

Mi. 14.10.   

Do. 15.10.   

Fr. 16.10.   

Sa. 17.10. 15:00-16:30 Off. Treffen 

So. 18.10.   

Mo. 19.10.   

Di. 20.10. 16:00-18:00 Beratung 

Mi. 21.10. Wandern II  

Do. 22.10.   

Fr. 23.10.   

Sa. 24.10. 14:00 CI-Treffen 

So. 25.10.   

Mo. 26.10.   

Di. 27.10. 16:00-18:00 Beratung 

Mi. 28.10.   

Do. 29.10. 15:00-16:30 Spiele 

Fr. 30.10.   

Sa. 31.10.   







 
 

Samstag, 

8. August 2026 

ab 

15 Uhr 

Sommerfest in  

Vollmarshausen 

 

Samstag, 

5. Sept. 2026 

KISS- 

Selbsthilfetag 

 

• • • • • • 

 

Vorankündigung: 

 

Samstag, 

12. Dez. 2026 

Adventsfeier 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Für persönliche Beratungsgespräche bitten wir um  
Terminvereinbarung (siehe Seite 35). 
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Terminkalender         Der Vorstand lädt ein 
 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

.Sa.  08.08.26  Sommerfest 
(siehe Seite 12) 

Vorstand Lohfelden-
Vollmars-
hausen 

Sa.  19.09.26 10:46 
ab  
KS-
Hbf. 

Fahrt nach Hann. 
Münden 
(auf eig. Kosten). 
Wir freuen uns, 
wenn wir nach mehr 
als 9 Jahren erneut 
eine Fahrt in diese 
schöne Stadt  
anbieten können  
(siehe Seite 13). 
 
 

Vorstand Hann.  
Münden 

Sa.  17.10.26 15:00-
16:30  

„Madeira im  
Frühling“ 
Frau Nürnberger-
Hagedorn berichtet 
zusammen mit      
ihrem Mann über      
ihren Urlaub auf der 
Insel Madeira im  
April 2026  
(mit Bildern). 
 
Kaffee und Kuchen 
stehen gegen eine 
kleine Spende zur 
Verfügung. 
 

Vorstand Gemeinde-
zentrum  
Lukas- 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei 

 
 
 
 
 

 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. 
 

Bitte beachten Sie die jeweiligen Anmeldetermine. 
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Terminkalender                              Off. Treffen 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Sa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22.08.26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17.10.26 
 
 

15:00-
16:30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15:00-
16:30 

Off. Treffen 
 
Gesprächskreis mit 
wechselnden  
Themen, Gedanken-
austausch. 
 
Weiterhin kleines 
Gedächtnistraining, 
Strategien zur 
Stressbewältigung 
auf Grund der 
Schwerhörigkeit. 
 

Getränke warm/kalt 
und Kuchen stehen 
gegen eine kleine 
Spende zur Verfü-
gung.  
 
 
 

Off. Treffen 
in Verbindung mit  
einem Vortrag (mit 
Bildern) über die  
Insel Madeira 
(B. Nürnberger-    
Hagedorn) 
 
Aus  
organisatorischen 
Gründen können die 
Treffen in diesen 
Monaten nicht zu 
den gewohnten  
Terminen 
stattfinden. Das 
September-Treffen 
fällt deshalb ganz 
aus. 
 

Monika Wetzel 
 
Anmeldung 
bitte bis     
spätestens 
20.08.26: 
M. Wetzel: 
0561/2886067 
oder per Mail  
(s. Seite 35) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
bitte bis     
spätestens 
15.10.26 
M. Wetzel: 
0561/2886067 
oder per Mail  
w. o. 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas- 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde-
zentrum  
Lukas- 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
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Terminkalender                          Spiele-Gruppe 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Do. 
 

29.10.26 15:00-
16:30 

Spiele- 
Nachmittag 
an Stelle des        
bisherigen           
Seniorentreffens,  
nur Kaltgetränke. 
 
 

Vorstand  
 
Anmeldung 
bis spätestens  
27.10.26           
M. Wetzel,: 
0561/2886067 
oder per Mail 
(s. Seite 35) 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas- 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
 

 
Terminkalender                  Gruppe „30 Plus“ 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Di. 
Di. 

11.08.26 
06.10.26 
 

18:30-
20:30 

Gruppe „30 Plus“ 
Treffpunkt für die 
jüngere Generation. 
 
Die Themen  
ergeben sich aus 
den Fragestellungen 
der Teilnehmenden. 
 
Kaltgetränke stehen 
gegen eine kleine 
Spende zur Verfü-
gung. 
 
Neue Interessierte 
sind herzlich will-
kommen.  
 
 

Birgit  
Nürnberger-
Hagedorn 
 
Anmeldung 
bitte bis  
09.08.26 
B. Nürnberger- 
Hagedorn,  
0175/9965231 
oder per Mail 
(s. Seite 35) 
 
 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
(Gemeinde-
raum EG) 
 
 

 

 
 
 

 

Die Treffen der Gruppe „30 Plus“ finden vorerst dienstags 

im Gemeinderaum statt (Eingang siehe Seite 5). 
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Terminkalender                                 CI-Treffen 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Sa. 
Sa. 
Sa. 
 
 

22.08.26 
26.09.26 
24.10.26 
 

je-
weils 
ab 14 
Uhr 
 
 
 
 
 

CI-Treffen 
Gedankenaus-
tausch, Neuigkeiten 
rund ums CI. 
 
Neue Teilnehmer 
und Gäste sind  
jederzeit  
willkommen. 
 

Sandra Briel 
 
Alle Treffen 
nur mit  
Voranmel-
dung  
bis spätestens  
1 Tag vorher  
unter  
ci.shg.kassel 
@gmail.com 
 

KISS, 
Haus der 
Sozialwirt-
schaft,  
Treppen-  
str. 4,  
34117    
Kassel 

 

Terminkalender                                Wandern I 
 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung  Leitung 
 

Einkehr-
möglichkeit  

Sa. 10.10.26 11:30 Strecken- 
wanderung  
Niederkaufungen- 
Steinertsee – 
Oberkaufungen 
ca. 3,5 – 4 km 
 
Treffen:  
H.St. Kaufungen-
Niederkaufungen 
Mitte. 
KS-Königsplatz ab 
10:18 (Tram 4 Ri. 
Hess. Lichtenau) 
N.-Kfg. Mitte an 
10:41. 
 
Rückfahrt ab Ober-
kaufungen Mitte 
13:16 oder später 
halbstündllich 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
Anmeldung  
bitte bis   
spätestens 
08.10.26 
B. Nürnberger-
Hagedorn, 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35) 
 
 
 
 

Bäcke-
rei/Café 
Amthor 
im Edeka-
Markt, 
Stechkopf 5, 
Kaufungen 
 
 

 

 
 
 
Die Samstags- 
Wanderung im  
August fällt wegen 
des Sommerfestes 
und die im  
September wegen 
der Fahrt nach 
Hann. Münden aus.  

mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
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Terminkalender                              Wandern II 
 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Einkehr-
möglichkeit  

Mi. 26.08.26 11:00 Rund um den  
Essigberg und 
Hohes Gras 
(über Fernmelde-
turm Habichtswald), 
ca. 2,5 – 3,5 km, je 
nach Strecke 
 
Treffen:  
H.-St. Essigberg 
KS-Königsplatz ab 
10:43 (Tram 4 Ri. 
Druseltal), 
Druseltal an 11:12, 
weiter 11:18 mit Bus 
22 Ri. Hohes Gras, 
Essigberg an 11:28 
 

Monika 
Wetzel 
 
Anmeldung 
bitte bis  
24.08.26 
M. Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35) 
 

Gaststätte 
„Hohes 
Gras“ 
 
Rückfahrt ab  
„Essigberg“ 
13:26 oder 
ab „Hohes 
Gras“ Ri. 
Druseltal 
14:02 
 
 
 

Mi. 09.09.26 11:00 Von Wolfsanger 
zum Finkenherd 
an der Fulda ent-
lang, 
ca. 3 km 
 
Treffen:  
H.-St. Wolfsanger 
(Endhaltestelle), 
Tram 7, 
Bhf. Wilhelmshöhe 
ab 10:32,  
Scheidemannplatz 
ab 10:45,  
Wolfsanger an 
11:00 
 
Rückfahrt ab H.-St. 
Katzensprung 
(Tram 3, 6, 7) 
 
 

Monika 
Wetzel 
 
Anmeldung 
bitte bis  
07.09.26 
M. Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35) 
 

Restaurant 
„Finken-
herd“, 
Weserstr.  
6 A, Kassel 
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Terminkalender                              Wandern II 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Einkehr-
möglichkeit  

Mi. 21.10.26 11:20 Rundweg in 
Waldau,  
in der Wahlebach-
Aue 
ca. 2 – 2,5 km 
 
Treffen:  
H.-St. Gesamt-
schule Waldau, KS-
Königsplatz/ 
Mauerstr. ab 10:58 
(Bus 10 Ri. Auesta-
dion), Gesamtschule 
an 11:16 
 
Parkplätze  
an der Kasseler 
Straße 
 
 

Monika 
Wetzel 
 
Anmeldung 
bitte bis  
19.10.26 
M. Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35) 
 

Bistro im 
„May  
Garden“ 
Kasseler Str. 
70,  
34123  
Kassel 
 
Rückf.  
ab 
H.-St.  
Gesamt-
schule 
Waldau  
(Bus 10 Ri. 
Kuber- 
graben) 
13:21 oder 
später halb-
stündlich 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Infos und Erinnerungen per Mail 
 

Immer mehr Mitglieder, Gäste und auch Beratene nutzen die Möglichkeit, per 

Mail über Wissenswertes für Hörgeschädigte, Veranstaltungstermine (auch 

externe) usw. informiert und auch erinnert zu werden.  
 

Nutzen Sie diese Möglichkeit und lassen Sie sich in unseren Mailverteiler auf-

nehmen. Richten Sie eine Mail an info@schwerhoerigenverein-kassel.de.  
 

Der Mailversand erfolgt per Blindkopie. Eine Löschung im Verteiler ist jederzeit 

wieder möglich.  

 

 

Alle Wanderungen bzw. Spaziergänge können kurzfristig, vor allem aus 

Witterungsgründen, geändert werden und werden per Rundmail angekündigt. 

 

mailto:nfo@schwerhoerigenverein-kassel.de
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Terminkalender                           SSC-Termine 
 

Do. 06.08.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 20:00-22:00 

Fr.-
So. 

14.-
16.08.26 

Königskegeln  

Sa. 29.08.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

 
 

Do. 03.09.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 20:00-22:00 

Sa. 12.09.26 DSSV Meisterschaft Minigolf in Köln  

Di. 15,09.26 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Sa. 26.09.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

 

Do. 01.10.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 20:00-22:00 

Sa. 03.10.26 DSSV Meisterschaft Bowling in Münster  

Di. 13.10.26 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Sa. 17.10.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

Do. 29.10.26 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 20:00-22:00 

 
 
 

Weitere Infos siehe www.ssc-kassel.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.ssc-kassel.de/
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Der SSC berichtet 
 

23. DSSV Boule-Meisterschaft in Dieburg 

 

Am 13. Juni 2026 fand in Dieburg die diesjährige DSSV Boule-Meister-

schaft der Schwerhörigen statt. Insgesamt traten 12 Teilnehmer aus 

Kassel, Hamburg und München an, die in Doublette-Teams spielten – 

also 6 Doppelteams. Das Turnier wurde auf dem Bouleplatz des Club 

de Petanque (CdP) Dieburg ausgetragen.  
 

Einige Mitglieder des Dieburger Vereins waren ebenfalls vor Ort und 

versorgten die Teilnehmer mit Kaffee, kalten Getränken und Kuchen 

sowie Würstchen und Brötchen, was für eine angenehme und gesellige 

Atmosphäre sorgte. 
 

Nach der Begrüßung durch Boule-Fachwart Thomas Schatz, der DSSV-

Vizepräsidentin Katja Simon und dem 2. Vorsitzenden des CdP, Stefan 

Bonifer, startete die Meisterschaft kurz nach 9 Uhr. Es wurden 5 Runden 

und regelkonform bis 13 Punkten gespielt.  
 

Nach der 1. Runde durften wir noch den Behindertenbeauftragten des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg und gleichzeitig Schirmherrn der Ver-

anstaltung, Herrn Dr. Zeljko Crncic, begrüßen, der einige Grußworte an 

die Teilnehmer richtete. 
 

Bei den Wettkämpfen gingen nur wenige Duelle eindeutig aus, die meis-

ten waren hart umkämpft und oft erst mit den letzten Kugeln entschie-

den.  
 

Gegen 17:30 Uhr waren die Wettkämpfe beendet und es folgte die Sie-

gerehrung.  
 

Der erste Platz ging an das Team Bernd Ruhnau vom Hamburger SSV 

und Lothar Fritzsche vom HSF München. Platz zwei belegten Daniel 

Wilke und Thomas Schatz vom SSC Kassel, gefolgt von Katja Simon und 

Frank Simon, ebenfalls vom SSC Kassel, auf dem dritten Rang.  
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Der SSC berichtet 

 

Das Wetter war in den letzten Tagen sehr wechselhaft; am Tag der 

Meisterschaft herrschte jedoch sonniges Wetter bei hohen Temperatu-

ren.  

 

Nach der Siegerehrung kehrten alle ins Hotel zurück und am Abend traf 

man sich gemeinsam in einem Restaurant zum Essen. 
 

Thomas Schatz 

 

 
 

 
 

 
 

 

v l.n.r.: T. Schatz, D. Wilke, L. Fritzsche, B. Ruhnau, F. Simon, K. Simon 

 

Wir gratulieren allen Teilnehmer:innen 

zu ihren Erfolgen 

und wünschen allen weiterhin viel Erfolg 

bei weiteren Meisterschaften. 
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Der SSC berichtet 

 

Vereinsausflug 2026 – Nationalparkzentrum Kellerwald 

 

Am 21. Juni trafen sich um 11 Uhr elf Teilnehmer am Nationalpark-Zent-

rum Kellerwald in Vöhl am Edersee. Am Empfang gab es eine Indukti-

onsanlage, die auch sehr gut funktionierte.  
 

Im Zentrum wurde ca. 2 Stunden lang das Gebäude erkundet, Eindrücke 

von Fauna und 

Flora des Nati-

onalparks ver-

mittelt und ein 

kurzer Film 

über den Nati-

onalpark ge-

zeigt.  
 

Beim Rund-

gang sowie 

den Film 

konnte man 

die Erklärungen 

per Untertitel- 

App verfolgen.  

Es  war ein 4 D-

Film mit vielen 

Animationen. Der 

Kellerwald ist ei-

ner der letzten 

großen Urwälder 

Mitteleuropas 

und ein unzer-

schnittener Rot-

buchenwald.  

 

▲ Rundgang durch das Nationalpark-Zentrum ▼ 
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Der SSC berichtet 

 

Im Anschluss kehrte die Gruppe im dortigen Café ein und ließ sich bei 

der Hitze etwas Kühles schmecken. 
 

Anschließend ging es für neun Teilnehmer (zwei Teilnehmer fuhren 

krankheitsbedingt vorzeitig wieder heim) zum Abenteuer-Minigolf am an-

deren Ende des Stausees, in Edertal-Hemfurth, immerhin 30 km Auto-

fahrt entfernt.  
 

Die Spielrunden wurden in drei Gruppen aufgeteilt. Das Wetter war sehr 

heiß, was die Aktivitäten entsprechend beeinflusste. Alle Bahnen hatten 

eine Bezeichnung: 7 Zwerge, Sperrmauer, Rapunzel, Schloss Waldeck 

usw. Sie spiegelten also die Edersee-Region und die Brüder Grimm wider.  

Alle Bahnen waren 

sehr schön hergerich-

tet und gepflegt, so 

dass das Spielen sehr 

schön, aber unge-

wohnt für uns war. 

Leider gab es nur 

sehr wenig Schatten-

plätze, was bei der 

Hitze und Sonne pur 

nicht so angenehm 

war. Trotzdem absol-

vierten alle neun Teil-

nehmer die 18 Bah-

nen komplett.  
 

Insgesamt war es ein sehr schöner Ausflug. 
 

Katja Simon 

 

 

 

 

 

Noch ein Foto zum Abschluss 

Neue Interessierte sind herzlich willkommen.  

(Kontakt: Siehe Seite 35) 
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Wir freuen uns, dass der SSC Kassel seine diesjährige Vereins-

fahrt zum Naturparkzentrum Kellerwald-Edersee unternom-

men hat. 
 

Die Modellregion Inklusion war schon vor 10 Jahren ein 

gemeinsames Projekt des Landkreises Waldeck-Frankenberg 

und des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration. 

Es ging um die Barrierefreiheit im Zentrum und generell in der 

Tourismusregion Kellerwald/Edersee. 
 

Bereits im März 2016 besuchte eine Reihe unserer Mitglieder 

das NationalparkZentrum Kellerwald / Edersee in Vöhl-Herz-

hausen auf deren Einladung. Wer, wenn nicht Hörgeschädigte 

selbst, seien am besten geeignet, an Hand der Exponate fest-

zustellen, ob und wie weit diese bzw. die hörbaren Erklärun-

gen dazu für diesen Personenkreis geeignet sind.  
 

Von den damaligen Testpersonen war jetzt niemand dabei.       

Einen Vergleich zum damaligen Stand anzustellen, war damit 

nicht möglich. In nachfolgenden Gesprächen erfuhren wir, dass 

die virtuellen Vorträge und der Kinofilm induktiv nicht zu hören 

waren. Aber durch Audioskription konnten Vorträge, auch im 

4D-Kino, gut in Text auf die vorhandenen Smartphones umge-

setzt werden. Das Personal wurde darüber informiert und war 

auch dankbar dafür. 

 

Naturparkzentrum Kellerwald/Edersee 

Foto: Archiv 
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Aus Datenschutzgründen werden die 

Geburtstage der Mitglieder, die sich in 

der gedruckten Ausgabe auf dieser 

Seite befinden, in der Internet-Ausgabe 

nicht veröffentlicht.  
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Mitgliedschaft / Fördermitgliedschaft / Spenden 

 
Ich unterstütze den Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.,  
Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, wie folgt. 
 
 

□ Ich möchte im Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. Mitglied 

 werden und bitte um Übersendung der Aufnahmeunterlagen 

 (Jahresbeitrag: EUR 60,00) 
 
 

□ Ich werde Fördermitglied mit einem laufenden Förderbeitrag 

 von EUR ………/Jahr (Mindestbeitrag EUR 12,00/Jahr).  
 (Die Fördermitgliedschaft wird jeweils um ein Jahr verlängert, wenn nicht  

 drei Monate vorher schriftlich gekündigt wurde).  
 

□ Ich unterstütze den Verein mit einer einmaligen Spende in   

 Höhe von EUR ……… 
 

□ Ich bitte um eine Spendenbescheinigung. 

 

Name: 
 

 

Vorname:  
 

 

Geb.-Datum: *) 
 

 

Straße: 
 

 

PLZ/Wohnort: 
 

 

Telefon/Fax: 
 

 

E-Mail: 
 

 

 

Bankverbindung: 

IBAN: DE 56 5205 0353 0200 0112 84 
BIC:    HELADEF1KAS 
 

*) Angabe nur bei ordentlicher Mitgliedschaft erforderlich 
 
_____________________  ________________________ 

           Ort, Datum                                            Unterschrift 
 
Alle Angaben auch formlos schriftlich oder per Mail möglich. 
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Impressum:  

 
Herausgeber:  Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. 

Leuschnerstr. 40  

   34134 Kassel  
    
Redaktion:   Birgit Nürnberger-Hagedorn 

Monika Wetzel 
     
Beiträge für die nächste Ausgabe können an die Geschäftsstelle  

geschickt oder per E-Mail (info@schwerhoerigenverein-kassel.de)  
an die Redaktion gerichtet werden. 
   

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 05.10.2026 
    

Druck:   Sedruck, Kassel 
    
Auflage:   350 Exemplare 

 
Der Preis des „Treffpunkt Hören“ ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Die 

Hefte werden darüber hinaus auch an viele offizielle Stellen versandt 

bzw. liegen dort aus.  

 

Fotos, wenn nicht anders angegeben: VHK/SSC 

 
Besuchen Sie uns auch im Internet:  

www.schwerhoerigenverein-kassel.de 
 
Der Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. ist Mitglied im DSB-

Landesverband Hessen e. V.  sowie im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband, Landesverband Hessen e. V. 
 

 

 

 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 

Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.  
(ehemals Deutscher Schwerhörigenbund, Ortsverein Kassel e. V.) 
 

Postanschrift:  Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  
Tel.         0561 – 22 07 81 90 

   E-Mail:     info@schwerhoerigenverein-kassel.de 

   Internet:  www.schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Vorsitzende:  Birgit Nürnberger-Hagedorn 
   Tel.     05608 - 959 07 85 

   Mobil:  0175 - 99 65 231 
   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Stellvertretende Monika Wetzel  
Vorsitzende:  Tel.     0561 - 288 60 67 
   Mobil:  0160 - 634 15 62  
   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

SSC 1982 e. V.:  Katja Simon 
   Tel.     0 15 23 – 421 96 42   

   E-Mail: info@ssc-kassel.de 
 

Schwerhörigen- Pfarrerin Dorothee Holzapfel  
seelsorge:  Gahrenbergstr. 8, 34359 Reinhardshagen 

   Tel. 0151 / 64 31 30 25 
   E-Mail: Dorothee.Holzapfel@ekkw.de 
 

Beratungsstelle:  Gemeindezentrum der Lukaskirche,  
 Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  
   Tel.     05 61 – 22 07 81 90 
   E-Mail: beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Beratungszeiten:  Nach Terminvereinbarung  
unter 0561 – 22 07 81 90 (AB, Rückruf), 

Beratungen per Mail unter 
beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
jederzeit möglich 

 

 
 

 
 

xxx 

 

Bankverbindung: 
IBAN: DE56 5205 0353 0200 0112 84 
BIC:    HELADEF1KAS 

Kasseler Sparkasse 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:b.nuernberger@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:f.wetzel@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
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                         Verband  

      Hörgeschädigter Kassel e. V. 

 

 
 
 

Leuschnerstr. 40 
34134 Kassel 

(im Gemeindehaus der Lukaskirche) 

 

Tel. 0561 / 22 07 81 90 (AB) 

E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 

Internet: www.schwerhoerigenverein-kassel.de 

 

 

 
 

 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/

